
aktuellaktuellaktuellaktuell
Wolfgang Walla, Bernd Eggen,
Heike Lipinski

Der demographische
Wandel
Herausforderungen für
Politik und Wirtschaft

2006. 268 Seiten
128 Abb. farb., 73 Tab. farb.
Kart.
2 25,–
ISBN 3-17-019023-7

Heute zählen Begriffe wie Demografie, Migration, Fertilität
und Mortalität fast zum Grundwortschatz. Es ist müßig zu

beklagen, dass diese Themen erst nach der Wiedervereingung
ins öffentliche und politische Bewußtsein kamen.

Die Themen sind nicht nur en Vogue, sie sind brennend. Die
Anzahl wissenschaftlicher, politischer und journalistischer

Beiträge ist unübersehbar geworden. Themen wie Generatio-
nenvertrag, künftige Altersvorsorge, Geburtendefizite, Zu-
wanderung von Ausländern, Überalterung der Gesellschaft,
Kinderlosigkeit von Akademikerinnen, schrumpfende Städte,
Leerstand von Wohnungen haben Parteigremien, Frauenzeit-
schriften, Männerjournale und Stammtische erobert.

Wozu dann noch ein Diskussionsbeitrag – was will dieses
Buch? Es will keine Antworten auf die Vielzahl der Fragen

geben – dazu benötigte man fast eine Bibliothek. Es will – wie
ein Lesebuch oder ein Kompendium – eine kompakte Über-
sicht über die Konsequenzen des demographischen Wandels
für eine Reihe wichtiger Lebensbereiche bieten. Dazu sollen
auch Bürgerinnen und Bürger zu Wort kommen.

1 Demographische Entwicklung
zwischen Chance und Depression

2 Demographischer Wandel
2.1 Bevölkerung: Welt wächst, Europa schrumpft
2.2 Bevölkerung altert weltweit
2.3 Weltweit weniger Geburten
2.4 Menschen leben immer länger
2.5 Familienplanung und Kinderwünsche
2.6 Zwei Seiten der Zuwanderung
2.7 ,Gesunde‘ und ,kranke‘ Alterspyramiden
2.8 Bevölkerungsbilanzen

3 Gesellschaftliche Auswirkungen
und Herausforderungen
3.1 Familie

� Familienbildung und Formen des Zusammenlebens
� Kinderlos trotz Kinderwunsch –

Gründe für niedrige Geburtenraten
� Kinder machen glücklich
� Familienförderung in der EU und in Deutschland

3.2 Bildung
� Kinderbetreuung im Vorschulalter
� Schüler, Studenten, Lehrer
� Früher ins Berufsleben – lebenslanges Lernen
� Bildungsstand, Kinder, Partnerwahl und

Einkommen

3.3 Gesundheit und Soziale Sicherung
� Gesundheitswesen –

Kostensteigerung und Alterung
� Pflegebedürftige und Pflegende
� Rente – Der Effekt vom Arbeiten bis 67
� Lebenserwartung und Übergewicht
� Fit mit Falten, Gespräch mit einem Heilpraktiker

3.4 Arbeitsmarkt und Wirtschaft
� Arbeitsmarktbilanzen waren, sind

und bleiben unausgeglichen
� Arbeitsmarkt – ohne Frauen ging und geht nichts
� Ältere Erwerbstätige – vom Zeitgeist aussortiert
� Kapitalmärkte und Altersvorsorge

3.5 Raum- und Kommunalentwicklung
� Regionale Bevölkerungsentwicklung in

Baden-Württembergs Raumkategorien
� Zukunftschancen der Regionen –

Hot Spots in Deutschland
� Gespräche mit Bürgermeistern
� Familienfreundliche Kommunen –

Luxus oder Notwendigkeit
� Wohnungsversorgung, Vollversorgung

und Defizite

3.6 Besondere Aspekte
� Altern und Konsumverhalten
� Verkehrs- und PKW-Aufkommen
� Religionsgemeinschaften –

Verluste der christlichen Kirchen
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